
Von Nah und Fern.
FlörSheim, den 18. Januar 1903-

— Der RühffcheG sangverein in Frankfurt wird am
20. Januar in seinem2. AbonnementS-Konzut zum ersten
Male den „Paria" (nach dem Gocthe'schen Gedicht) von
Arnold Mendelssohn und Szenen aus „Parsifal" von
Richard Wagner aufführen. Solistikch wirken mit: Frau
«drienne von Kronß-Osborne von Leipzig und die Herren
Erich Wirl, Richard Breitenfrld und Julius Schüler aus
Frankfurt.

— Die neuerbaute Turnhalle in Schwanbeim, die
"ach dem Voranschlag 66 000 Ji.  kost»» sollte, stillt sich
"ach der Schlußrechnung auf 89,000 JL

B. Wasser für die Vögel . Bei der jetzigen an»
haltenden strengen Külte leiben die Bügel ung-mem. Dir
Tag'Sdlütter ermahnen täglich „der hungernden Bügel zu
gedenken." Aber auch Wasser tut ihnen sehr not. So
Mancher Tierfreund würde gerne Wffser hinstellen, aber eS
gefriert sofort und ist som-t zw'cklo«. Daher möchte ich
Hi« bitten in ihrem geschützten Blatt ein einfaches Mittel
anzuführen, um das Waffer vor dem Gefrieren zu bewahren.
Nämlich: Man grübt in seinem Vorgarten , Bleichplotz oder
Mt wo ein kleine- Loch stellt in diese« einen leeren Blumen¬
topf und hier hinein ein brennende- Nachtlichtchen, darüber
kiven Blumenuntersotz mit Wasser. Da« abgeschloss ne
«'chtchrn erzeugt soviel Würme, daß daS Waffer nicht ge-
frirren kann. Bftll man das ganze gegen Schnee schützen,
>o kann man au» zwei Zigarrenbrettchen ein Dach darüber
Machen, ähnlich den Futterhü-i- chen. Die Freude an den
Ü'fiederten Sängern lohnt reich die kleine Mühe.

— Deutsche Huude iu Pari - . Ueber die bereits
erwähnte international»Prüfung für SanitütShunde in Pari»,
Veranstaltet vom französischen Verein für SüoitütShunde,
schreibt man unk: Es wurden drei deutsche, drei schask'zrr
""d dr,i französische Hundeg'prüft. Den ersten Prei» er»
dielt Polizeisergeant OsthouS-Dortwund mit dem Hund„Pan",
2- Polizeisergeant Brettbach-Oberlahnstein mit der deutschen
EchÜferhündin„Erna-Uck»rma,k", 3. der schweizer Gmdarm
2»dkr mit dem deutschen Gchöferhund„Jörg". Die Prüfung
fand vor geladenen Gästen statt. Der Ministerpräsident
d'sichtigte eingehend die deutschen Hund« und erkundigte sich
Uber ihre Ausbildung.

— Kultur de« weiblichen Kö'perS. Hygienie ist die
m« Losung unseres Zeitalters. Und doch, wieviel wird noch
auf diesemG'biete gesündigt, besonders waS unsere jungen
Mädchen betriffl! ES >st b>e« rtn ernstes Thema, an dem
Uirmand Vorbeigehen sollte, dem de Zukunft unseres BolkeS
am Herzen liegt. Einen vorzüglich'vformierendsn Artikel
d'rrüber findet man in der neuesten Nummer der über die
ganze E,de verbreiteten Moden- und Famil'enz»itschr>ft
^Vivde und Ha «S", Verlag John Henry Schwerin,
V rttn W 57. Wie h-rrlich und vielseitig ist diese Nummer
Mieder au-g'stattel! Neben der Belletristik ein reicher Mode.

Handarbeiten, die„IllustrierteK nderwelt", de spinnende
Romgnbrilage und viele« andere noch. Ganz speziell machen
m>r auf den jeder Nummer beiliegenden mustergültigen
Schnittbogen aufmerksam, außerdem liefert der Verlag
«ktraschnitte nach «ingesandtem Körpermaß— keine söge»
"pitnte Normalschnitte— gegen Vergütung der »iqenen
^ 'ltstkosten von 50 Pf. pro Schnitt für Erwachsene, 35 Pf.
>ur Kuder. „Mode und HauS" kostet trotz keines reichen
Inhalts pro Quartal nur Mk. 1.—, mit Moden» reip.Dandarbeiten-KoloritS Mk. 1.25. Abonnements bei allen
^ "chhandlungen und Postanstalten. Gratis-Probenummern
vki nst-ren und durch den Verlag John Henry Schwerin,
«rrlin W 67.

Mainz , 16. Jan. Die Kastrier Gegner der Einge»
mrindung, Gemeindrrat Spähnlrin und Gcnoff-n, haben an

Kre'SauSfchuß einen Protest angehen losten, der mit
Vv0 Unterschriften bedeckt»st, also weitaus mehr als die
Däist, aller wahlberechtigten Personen.

Wiesbaden, 16. Jan. Im Hauptbahnhof entgleiste
««stern abend rin Personenzug, wodurch daS HauptgleiS
"̂«gere Zeit gesp-rrt war. Verletzt wurde niemand. Tue

Mutigen Rheinlandzü̂e trafen wegen deS dichten Nebels,
die Signalisierung sehr erschwert, mit größeren Ber-

spätung.n ein.
Eltville , 15. Jan. Da das Monopol der«lektrizttSts-

urferuag durch die Rheingauwerke am 1. Januar 1910
°bläuft, beabsichtigt der Magistrat rin städtischer Elektri-
önätSwerk zu erbauen. Der Strompreis für Licht und Kraft
soll verbilligt werden.

Letzte Nachrichten.
' — Berlin , 16. Jan . Gegen die eine HcMe der

am Sonntag verhafteten 100 Personen ist wegen lieber-
tretung der Polizeiwerovdnung und gegen die andere
Hälfte wegen Landfviedensbruch Anzeige erstattet wor¬
den.

— * Berlin , 16. Jan . Zn den Meldungen über
die Verhandlungen bezüglich des siatus guo in der Oft-
see erfährt die Voss. Ztg ., daß bisher nur -, eine vertrau»
liche Fühlungnahme der beteiligten Staaten stattgcftmden
habe und daß über Einzelheiten nichts gesagt werden
könne, weil man zu Verhandlungen überhaupt noch nicht
gekommen sei.

— * Darmstadt , 16. Jan . Die Ziveite Kämmer er»
ledigte die zweite Lesung des Jagdgesetzes mit derartig
weitgehenden Aenderungen der Regierungsvorlage , daß
das Zustandekommen des Gesetzes aussichtslos erscheint.
Danach beriet das Haus die Aendcrung des Bachgesetzes
dahingehend, daß in das Eigentumsrecht des Wasserbesit¬
zers im öffentlichen und privaten Interesse eingegrissen
werden kann unter Voraussetzung bestimmter Entschädig¬
ungen durch technische oder Geldmittel.

— * München , 16. Jan . Der Prinzrcgent hat be¬
kanntlich den zum Tode verurteilten Niederhoser begna¬
digt und den wegen Raubmordes zum Tode verurteilten
Wiedemann gleichfalls begnadigt. Hiesige Blätter wollen
wissen, daß der Prinzregent bei dieser Gelegenheit den
Ausspruch getan haben soll, er werde überhaupt keine
Todesurteile mehr unterschreiben.

Preußischer Landtag.
Berlin , 16. Januar.

Abgeordnetenhaus.
Bei Eröffnung der Sitzung erheben sich die Abgeord¬

neten und die Negierungsveclreter, unter dorren sich auch
der Ministerpräsident F ü r st B ü l o w befindet, zu Eh¬
ren des heute morgen v e r st o r b s .n e ,i Präsidenten
des Herrenhauses, Fürsten zu Knyphausen  von den
Plätzen. — Aus der Tagesordnung steht die zweite
Lesung  der

Ostmarkenvorlage
mit dem E n t e i g n u n g S r e ch t,

Adgg. Kirsch (Z .) und Kernth (Frs . Vpt.) le-
antragen , die Vortage infolge des Plötzlich ausgetauchtcn
Kompromißantrages an die Kommission zurüctzuwerzen,
während Abg. L u s e n s k y (ntl .) und v. H e y d e -
b r a n d (lons.) dagegen sprechen. Der Antrag wird dar¬
auf a b g e t c h n t.

Abg. v. Heydebrand  erklärt , seine Partei müsse
mit einigen Ausnahmen für die Vorlage des Kompromiß-
antrages stimmen. Ein allgemeines Bedürfnis zur Ent¬
eignung gemäß dcrn Vorschlag der Regierung liege nicht
vor. Es gäbe jedoch Verhältnisse, bei denen man die
Grundsätze von der Unverletzlichkeitdes Eigentums dem
Staatsinteresse unterordnen müsse.

Ministerpräsident Fürst B ü l o w erklärt: Die R e-
gi e r it n g w r r d dem K o m p r o mi tza n t r a g e
z u st i m m e n trotz der Einschränkungen. Er verstehe die
Partetgrundsätze gegen die Enteignung ; auch er habe sich
schwer dazu entschlossen. Er hossc, daß die Ansiedlungs-
kommission die scharse Waffe der Enteignung nur mit al¬
lergrößter Ruhe antvendcn iverde. Unter diesen Umständen
enipfehle er die Annahme des Komproinißantrages . Bei
dieser Gelegenheit müsse er aber doch den Parteien , die
den Antrag unterstützt haben, den Dank der Staatsregic-
rung aussprechen. Wir hoffen, daß es uns gelingen
werde, den Widerspruch zu überwinden, der sich einer un¬
zerstörbaren Verbindung der östlichen Provinzen mit dem
preußischen Staate entgegenstellt.

Abg. Kernth (Fr . Vp.) rrnd v. I a z d z w e s k i
sprechen sich gegen  die Vortage aus.

Artikel 1, Ziffer 1, wird in der Kommissionssassung
gegen Freisinnige, Polen und Zentrum a n g e in o m -
me n. Ebenso die Ziffern 2 bis 7, die säst durchweg
durch die Einführung bedingte redaktionelle Aenderungen
des Textes betreffen. Schließlich wird auch der Kompro¬
mißantrag der Rechten und der Nationalliberale ». mit 198
gegen 19 Stimmen angenommen, sowie der Rest der Vor¬
lage nach den Kommissionsbeschlüsscn.

Samstag : Dritte Leftmg der Polen -Vorlage, Fort¬
setzung der zweiten Letti ng des Et ats.

Deutscher Reichstag.
81. Sitzung . Mittags 1 Uhr.

Berlin , 16. Januar.
Präsident Graj Stolberg eröffnet die Sitzung 1

UhrLO Minuten. — -

Am Dun des ratstische:  Staatssekretär v.
Schön.

Präsident Graf Stolberg macht zunächst Mitteilung
von dem Ableben des Fürsten zu Inn - und Knyp¬
hausen,  zu dessen Ehren sich das Haus von den
Sitzen erhebt.

In dritter Beratung  werden alsdann die
Konventionen mit Belgien und Italien  betr.
den Schutz an Werken der Literatur , Kunst und
Photographie  debattelos angenommen.

Bei der dritten Beratung des Handelsver¬
trags mit Montenegro  legt Staatssekretär v.
Schön den Fortgang der Hasen - und Eisenbahnbauten
in Montenegro dar . Darauf wird der Vertrag end¬
gültig  a n g e n o ni m e » ,

In der Debatte der Interpellation der Polen
betreffend die

preutz . Enteignungspolitik
wird fortgefahren.

Abg . Heck sch er (Frs . Vg .) erklärt , seine Freun¬
de müßten anerkennen , daß gegen den § 4 der Ver¬
fassung : jeder Preuße ist vor dem Gesetze gleich, durch
die Vorlage seitens der preußischen Rxg,>rung gesün¬
digt werde. Nach § 9 der Verfassung sei das Eigen¬
tum unverletzlich. Die Sozialdemokratie sei inkonsequent;
sie sollte sich sr. uen, daß mit der Enteignung aus po¬
litischen Gründen einmal der Anfang gemacht werde,
da sie uns alle enteignen wolle . (Sehr gut ! links —
Lachen bei den Soz .) Die Konservativen müßten das
feinste Empfinden für die AichänaOchkeU an die Scholle
haben und die Wirkungen destruktiver LM ermessen kön¬
nen, die diese Vorlage in Deutschland ; wie im verbün¬
deten Oesterreich haben »nüsse. Er hoffe, daß das
Herrenhaus die Vorlage nicht annehmen werde (Wi¬
derspruch rechts) und daß der Geist des Reichskanzlers,
sein liberaler , freiheitlicher , moderner Geist (Lachen bet
den Polen ) , sich mit dem Geist des preußischen Mini¬
sterpräsidenten paaren nröge.

Abg . Ledebour (Soz .) : Das Verbot des
Anbaues für die Voten auf ihrem eiacnen Grund und
Boden sei, wie das Schulgesetz, ein brutales Aus-
nahinegesetz, das dem modernen Staatsleben nicht ent¬
spreche.

Abg . B ö h m e (Wirtschaftl . Vg .) hebt hervor , daß
eS merkwürdig berühre , daß die Sozialdemokratie über
den brutalen preußischen Terrorismus klage. Was aber
die Sozialdemokratie an brutalem Terrorismus gegen
die christlichen Gewerkschaften sich leiste, sei sehr be¬
kannt . (Lärm bei den Soz .) Die Herren in den Bun¬
desstaaten sollten den preußischen Verhältnissen etwas
objektiver gegenüberstehcn.

Fürst R a d z i w i l l (Pole ) .rklärt sein Bedauern
darüber , daß die verbündeten Regierungen nicht zuge¬
ben wollen , ivclchen Einfluß Preußen auf das Reich
und die andern Bundesstaaten ausübe . Je mehr der
Staatssekretär des Reichsjustizamtes sich auf den for¬
malen Standpunkt stelle, um so schwächer sind seine
moralischen Dispositionen.

Abg . Dr . G o e r cke (nll .) verteidigt die preuß . Ost-
markenpolitik. Wenn das Volk Bescheid wüßte , würde
die Mehrheit hinter dem Reichskanzler stehen. (Geläch¬
ter in der Mitte .) *

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . D e l s o r (El¬
sässer) und Ledebour (Soz .) erklärt Abg . Pott-
Hofs (Frs . Vg .), daß die Linke nicht umhin könne,
dein Reichskanzler ein M i ß t r a u e n s v o t u in aus¬
zustellen.

Nachdem der Abg . S a y d a (Pole ) noch die preu¬
ßische Polenpolitik bekämpft hat , erfolgt Schluß der
Besprechung.

Abg . Ledebour  erhält nachträglich noch einen
Ordnllngsruf , weil er dem Abg . Böhme  Mangel an
Takt vorgcworfen hat.

Hierauf folgt die Jnterpellatiou der Abgg.. Beh¬
rens (Ch . Soz .) , G i e s b e r t s (Z .) und Al --
brecht (Soz .) betr . die reichsgesetzliche Regelung deZ.
K n a p p s ch a f t s w e s e n s.

Abg . Behrens (Christi . Soz .) begründet kurz
seine Interpellation , worauf Vertagung eintritt.

Nächste Sitzung Freitag mittag 1 Uhr . — T a «
geSordnung:  Fortsetzung der Beratung und Vieh--
seuchennovelle.

Schluß 6% Uhr . _



Fürst iti& Bolksverttetmlg.
Der Großherzog Friedrich August vou Oldenburg ge¬

hört zu denjenigen deutschen Fürsten , welche sich den Ruf,
liberal zu sein , erworben haben . Sc hat er ja auch mit
Vergnügen seine Einwilligung zur Einführung des all¬
gemeinen , gleichen Wahlrechts ^ in geheimer Abstimmung
sür die Wahlen zum oldenburgischen Landtag gegeben,
und ganz in letzter Zeit war er einer der ersten deutschen
Fürsten , ivelche in den Flottenvereinskonflikt auf die Sei¬
te des Prinzen Rupprecht von Bayern traten und gegen
den konservative Politik in diesen Verein hineintragen
wollenden Gvneral Kctni Stellung nahm . Die löblichen
Charaktereigenschaften des Großherzogs haben indcß we¬
der zu verhindern vermocht , daß das Verhältnis zu fei-
,ner Gattin nicht ungetrübt blieb , noch daß er mit der
parlamentarischen Vertretung seines vielgeliebten Volkes
in Konflikt geriet . Beide Umstände stehen übrigens in
innigen Beziehungen zu einander . Zu Ende des Jahres
1900 müssen die Beziehungen zwischen Großherzog und
Grvßhcrzcgin noch ganz korrekte geivesen sein . Denn da¬
mals ging dem Landtag eine Anordnung zu, nach wel¬
cher der Großherzogiu die Regentschaft zu übertragen sei,
falls der Großherzog noch während der Minderjährigkeit
des Erbherzogs sterben sollte , womit sich der Landtag
auch einverstanden erklärie . Neuerdings aber ist dem
Landtage eine streng vertrauliche und geheime Vorlage
unterbreitet worden , welche seine Anordnung wieder aus-
hebt , indem die Regentschaft auf die Großherzogin nicht
Übertragen werden könne . Die Sache kam in geheimer
Sitzung zur Behandlung ; aber niemand meldete sich
zum Wort und als der Vorsitzende diejenigen , welche ge¬
gen die Annahme seien, aufforderte , sich zu erhoben , er¬
hoben sich alle Abgeordneten . Der Landtag lehnte somit
das Verlangen des Großherzogs einstimmig ab . Darin
erblickte letzterer eine Kriegserklärung , die ihn veranlaß-
re, zum Gegenangriff zu schreiten . Er verbot dem Chef
seines Hofstallamtes , künftighin die Geschäfte eines Vor¬
sitzenden der Körungskommisston zu führen . Damit woll-
re er den zahlreichen Pferdezuchten ! im Landtage , na¬
mentlich den konservativen Führern eins vorsetzen . Diese
wallsahrtcten vergebens nachdem Hof runden Großherzog
zur Zurücknahme dieses Verbotes zu bewegen . Der hohe
Herr aber konnte seinen ' Unmut über den obstiinate«
Landtag nicht bemeistern lind blieb ungnädig , und als
der Landtag bei seinem diesjährigen Zusammentritt das
übliche BcgrützungsitelegMmnr an den Großherzog rich.
tete,  wurde : dieses zum ersten Male nicht persönlich be¬
antwortet . Das war den guten Volksvertretern zu viel.
Sie handelten nach dein Grundsätze „Auge um Auge,
Zahn um Zahn " und sahen diesrnal davon ab , das
Präsidium zur persönlichen Begrüßung des Großherzogs
abzuordnen , wofür sich Friedrich August wieder dadurch
revanchierte , daß er den Landtag bei höfischen Festen
vollständig bei Seite ließ . Düs ganze Oldenburgische
Volk ist mj> der Haltung des Landtages einverstanden.
Der Großherzog aber will nun versuchen, ob die Vertre¬
ter seiner getreuen Untertanen inzwischen vielleicht mürbe
geworden sind, und will dem Landtage noch einmal
mit jener , nur der Form nach etwas abgeänderten Vor-
läge kommeir . Er ivird jedoch die Erfahrung machen,
daß die oslsriesischen Hariköpse nicht so leicht herumzu.
kriegen sind, wie er deickt, und daß auch die zweite Vor^
läge abgelehut werden wird ; und cs zweifelt in Olden¬
burg niemand daran , daß , wenn es zur Auslösimg und
zur Neuwahl des Landtages käme, auch die neue Dolks-
vertrciung seine Zumutun g zur ückweisen würde.

Politische Nmidschall.
Deutsche « Reich.

* Auf der Liste der beiin Ordensfes ! atu 18. Janu¬
ar zu dekorierenden Herren gehört , wie die Morgenpost
aus unbedingt sicherer Quelle erfährt , mich eine Anzahl
Abgeordnete der freisinnigen  V o l k 2 p a r t e i
nämlich die Herren Wicnicr , Fischbeck, Tr . Gydlingund
andere . Es heißt , daß diese freisinnigen Parlamentenier
angesichts der veränderten politischen Situation Beden¬
ken tragen , die ihnen zugedachten Auszeichnungen , wel¬
che wohl ihrer Verdienste um den Block gelten sollen,
anzunchmen.

* Scharfe  Patronen wurden , wie dem Vorwärts
mitgeteilt wird , mn 12 . Januar , dent Wahlrechtssoa « .
tage an die in der Vlücherstratze in Berlin garnrsonter-
..-ndcn Dragoner verteilt und zivar zunächst 40 (Stüd  pro
Kops und später noch je 20 dazu . Damit die konsignier-
te Mannschaft sich nicht allzu sehr langweile , konnte sie
sich am Bier nach Herzenslust laben . ' Die Stimmung
>oar denn auch nach wenigen Stunden eine sehr animierte.
Einige Leute hatten sich, lote der Vorwärts erfährt , um
die Sache so begeistert , daß sie nichts sehnsüchtiger
wünschten , als den Befehl zum Ausrücken.

* Fürst zu Inn - und Knyphansen , der Präsi¬
dent des Herrenhausest ist Donnerstag früh 7*4 Uhr in
Lütetsburg gestorben.

Bulgarien.
* Aufsehen erregt die unenvarteie Abberrrfung des

bulgarischen Geschäftsträger N i s o iv. Als Ursache
wird die Unzufriedenheit seiner Regierung mit dem ge»
genwättigen Verhältnis zu Serbien genannt , das Risow
zur Last gelegt wird.

Vom Vatikan.
' * , Die in Mailand erscheinende religiöte Zeitschrift

Rimovamento " ist trotz der Exkommunikation wieder
erschienen . Einer der Herausgeber ist mit der Erklär-
ung zurückgetreten , dem Papste Gehorsam zu leisten, ob«
schvn er sonst an seiner Ueberzeugung nicht geändert hat.

Rutzland.
liLli :* - Die Ernennung Schippous zum Handel - minister

sieht nahe bevor . Schippons war unter Wittes Amtspe¬
riode eine kurze Zeiilang Finanzminister.

England.
* Staatssekretär Sir Edward Grey sprach in Aln-

wick vor seinen Wählern . Er berührte hierbei die Ma¬
rinefrage  und erklärte es für unmöglich , daß Eng¬
land fortfahre , seine Marrnestreitkräste zu verringern,
wenn die auswärtigen Mächte jene Marinepläne verwirk¬
lichten , die sie angekündigt hätten . Wir haben kein
Recht, sagte Grey , gegen die Summen ' zu protestieren,
welche andere Nationen für ihre Marine ausgeben . Wohl
aber wünschen wir , unseren Handel und unser Reich gn
schützen. Die Unabhängigkeit , ja das Leben unseres
Landes hängt von der Erhaltung unserer Marine ab.
Wenn gewisse Natianen ihr Schiffsbanprogyamm voll ver>
wirklichen , wird es unzweifelhaft auch sür England not-
wendig sein , seine Flotte zu vergrößern.

Spanien.
* Die Vorgänge in Marokko gewinnen in Spa¬

nien erhöhtes Interesse . Viele Madrider Blätter glau¬
ben , die Ausrufung Muley Hafids zum Sultan werde
bald die Abdankung Abdul Äsis nach sich ziehen . Da
die Algecivasakie von dem letzteren unterzeichnet würde,
so werde sie hinfällig , .wodurch Spanien eine günstige Ge¬
legenheit erhalte , den Hals ganz aus der Schlinge zu zic-
heu . Jedenfalls würde eine bewaffnete Intervention
Spaniens zugrmsien des Sultans Abdul Asis ungeheueren
Protest im Lande wachrufcn.

Amerika.
* Zwischen Roösevelt und den« Schatznttinste'r Gor

telyou ist ein ernstes Zerwürfnis entstanden,
weil Roosevelt dem Schatzminister nicht erlaubt , sich um
die Präsidentschaft zu bewerben , sondern er solle Tafts
Kandidatur unterstützen . Cortelhous Rücktritt erfolgt be¬
reits in den nächsten Tagen.

Persie « .
* Als Gegenleistung für die Z u g c st L n d n i s-

s e seitens des Schahs bewilligte das Parlament die Un¬
terdrückung einiger Zeitungen zur Strafe für ihre den
Schah beleidigenden Aeußerungen . Den Extremen wur¬
de verboten , in den Moscheen Reden zu halten . Die Zi¬
villiste des Schahs wurde um 800 000 Rubel erhöht.
Die Abgeordneten senden nach allen Provinzen Depeschen
über die endgülti ge Aussöhnung.

Koloniales.
•’* General von Schuckmann meldet aus Deutsch -Süd¬

westafrika : Der Bondel Klein Jakobus ist mit 11 Mann
rKld 4 Gewehren aus dem BotudelS -Reservat entwichen.
Er hat am 3. Januar die Farm Auhenkehr am unteren
Oranje , etwa 100 Kilometer westlich von Warmbad , be¬
raubt und das dort stehende Vieh abgetrieben . Die Räu¬
ber werden durch Patrouillen verfolgt.

Noemi -Schmidt
Köln , 16. Januar-

Bor der Strafkammer des Kölner Landgerichts be¬
gann heute die Berufungsverbandlung im BeleidigungS-
prozeß des Reichs - und LandtagSabgcordneieu , Ober-
bandesgerichtsrat a . D . R o e r c n , gegen den früheren
Beztrksvmtmann von Togo Eeo A. Schmidt.

Den Anlaß zu diesem Prozesse gaben bekanntlich di«
Enthüllungen im Reichstage am 2 und 13 . Dezember
1907 durch den Abg . Roeren über die Vergehen des Be»
zücksamtmannes Schmidt in Togo . Schmidt forderte
Roeren auf , diese Beschuldigungen außer dem Reichstage
zu widcrhclen . Als Roeren darauf nicht einging , ver¬
öffentlichte Schmidt einen offenen Brief mit folgendem
Inhalt : 1. daß Roeren unter dem Schutze der Jmmn-
nität dem Angeklagte » die Ehre abgeschnitten und Wider
besseres Wissen Beschuldigungen gegen ihn erhoben habe,
nur weil er sich nicht unter das Joch der Jeutrumsher¬
ren habe beugen wollen . 2 . daß der Abg . Roeren so
feig gewesen sei, die Beschuldigungen im Reichstag zu
einer Zeit zur Sprache gebracht zu haben , Ivo er fern in
Afrika geweilt habe , 3 . daß Abg . Roeren ihn seit 1903
fortgesetzt verfolgt und nach jedem feeisprcchenden Urteil
angefallcn habe , 4.  daß Abg . Roeren die Reichstagslri-
büne mißbraucht , ohne Beweise die Beamten verdächtigt
und verleumdet habe und sich der Verantwortung zu
entziehen suchte. Daraufhin strengte der Abgeordnete Roe¬
ren die Beleidigungsklage au , deren erste Instanz be¬
kanntlich mit der Verurteilung Schmidts zu 100 Mart
Geldstrafe und Tragung sämtlicher Kosten endete . Gegen
dieses Uirteil wurde von beiden Parteien Berufung ein-,
gelegt.

Als Vor,itzender fungiert LandgcrüWdirektor Krat¬
zenberger . Dem Privaikläger stehen als Rechtsbeiständ«
Justizrat Gummersbach und Dr . Schreiber zur Seite,
während dem Beklagten die Rechtsanwälte Jäger und
Bredereck als Verteidiger bciftchen.

Angeklagter Schmidt erklärt , daß er gar nicht die
Absicht gehabt habe , den Abg . Roeren zu beleidigen ^ son-
dern ihn nur aus seiner Reserve zwingen wollte , um
sich vor Gericht rechtfertigen zu können . Der Vorsitzende
«gt wiederholt einen Vergleich an.

Abg . Roeren : Ich bin so schwer angegriffen , daß
über meine Kraft geht , einem Vergleich zuzusiunmen .-

^;ch bm 40 <>ahre Richter gewesen , habe nie einen Ta¬
del , sondern viel Anerkennung gefunden , ich bin 25 Iah-
re Abgeordneter und habe auch bei gegnerischem Parteien
Anerkennung meines Wirkens gesunden , und jetzt mutz ich
mir solches sagen lassen ? Ich muß es dem Gerichte
überlassen , eine angemessene Sühne auszusprechen . Die
Sache hat eine solche Entwickelung genommen , daß ich

mich nicht verglckchkn kann . Ich kann er nicht , ive« S
sich um die Verletzung meiner Ehre als Richter und Ab
geordneter handelt.

Vors . : Wenn Herr Schmidt nun sagt , er hat gar
nicht so ausdrücken wollen , wie er sich ausgedrllckt hoi
und wen » ich Ihnen sage , daß auch Sie i„ Ihrer Reichs
ragsrede manches gesagt haben , das schärfer klingt öl»
Ihre heutige Interpretation , ist auch dann ein Vergleic
ausgeschlossen ? Geheimrat Roeren : Ja . Es gelanget
dann noch zahlreiche Schriftstücke zur Verlesung , die im
kriminiertr Schrift des Angeklagten , die Reichstags « ^
des Abg . Roeren und die Erwiderungen Dernburgs . Ti»
fe Verlesungen füllen die ganze Vorinittagssitzuna auSö
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Auf einem Flotz gekreuzigt . Ein entsetzliche» Betz
brechen ist, tvie berichtet wird , in Peking vollbracht wo»
den . Bor einigen Tagen entdeckten französische Beanck
um die Angelegenheit zu untersuchen und man fand -
tatsächlich gekreuzigte Menschen vor . Ein Weib und eii
Mann waren aus Bambußpfäle , die man in KreuzsorR
aus dem Flotz befestigt hatte , festgenagelt , indem ma»
große Nägel durch ihre Hände und Füße trieb.
Untersuchung ergab , daß die beiden Unglücklichen buch
Mundknebel mn Hilscnkfen verhindert worden lonreiß
und während mehrere Tage die entsetzlichsten Marter aus'
tzestandcu haben müssen, bis sie durch den Tod erlöst wotz
den tvaren . — Ein zu Häupten der beiden angebrachter
Plakat besagt , daß die- Frau ihren Mann betrogen Hab*
und daß ihr Leidensgefährte ihr Liebhaber gewesen sei
Die schwersten Flüche wurden in der Erklärung überall«
diejenigen ausgesprochen , die den Unglücklichen zu Hilf«
eilen und sie befreien würden . Nur hierdurch kann «r
erllärt werden , datz niemand " auf dem verkehrsreiche»
Schisfahrtswege , in dem das Floß trieb , Rettung gf
bracht hat . Die Chinesen haben sich lediglich durch di«
angedrohten Flüche hiervon obhalten lassen. Die Fra»
hat anscheinend den besseren Ständen angehört , dem, s>*
irrig ein seidenes Gewand und arrch die Kleidung de*
Mannes deutet aus einen Menschen aus guter Lebensstell*
ung hin . Aus der einen Ecke des Flosses fand man ei»
kleines Kind angebunden , das jännnerlich um Hilfe ge*
schrien hatte ; dies brachte man sofort in ein Hospital,
wo es jedoch bereits nach wenigen Stunden verstarb . Bo»
den Urhebern dieses schrecklichen Verbrechens fehlt j«D«
Sprir , da man die Namen der Opfer ncch rricht feststem»
konnte.

Terrorlstenlmllde in Liulsaimc.
Russische Erpresser . — Die Abreise . — Verhafte*

Organisierte Anarchisten.
Nicht genug , daß die russischen Terroristen in ihrer»

eigenen Lande soviel Unheil anrichten , seit einiger Ze>*
nimmt die Gesellschaft einen internationalen Charakter a»
und sucht auch im Auslande ihr Wesen zu treiben.

Aus Lausanne wird über einen derartigen VorsaH
berichtet . Am Montag Abend der vorigen Woche befand
sich der reiche Petroleumquellenbesitzer Schiro,  ei»
Russe, in seiner Wohnung in Lausanne . Es erschienen^
seiner Landsleute , hielten ihm ihre Revolver vor uni
verlangten von ihm 5000*' Franken . Im Falle der Wetz
genmg würden sie ihn einfach niederfchießen . Schir»
wußte wohl , daß die Terroristen diese Drohung ohi»
Zögern aussühren würden , wenn er sich' auch nur ii»j
geringsten gesträubt Hütte. So erklärte er den Erpresser»
daß er sein ganzes Gelb , was er zur Verfügung Hab»
gerne geben wolle und den Rest in einigen Tagen . A»d
Furcht , daß er mit seiner Familie den Terroristen zu»i
Opfer fallen würde , wagte cr es nicht , die Polizei voll
diesem Vorfall zu benachrichtigen . Schon am andere»
Tage erschien eine junge Dame und forderte bcu Res*
des Geldes . Schtro bat um Frist bis Mittwoch , da
das Geld noch nicht da habe . Die Dame gab sich daw **
zistrieden.

Schiro iourde von beständiger Angst getrieben usid
vertraute sich schließlich einigen Freunden an , die ih»i
schleimigste Flucht und Benachrichtigung der Polizei entz
pfählen . Schiro befolgte diesen Rat und verließ a»'
Mittwoch Morgen mit seiner Familie in einem verschloß
jenen Wagen die Stadt und fuhr von einem kleinen Nach
barorte mit der Eisenbahn davon . Inzwischen haitt.
auch schon die Polizei genügende Vorkehinmgcn geirosse»,'
dasHauö wurde geheim bewacht . Die junge Dame sicR
te sich Mitttvoch nachmittag pünktlich ein und wurde vo»;
der Polizei in Haft genommen . Kurze Zeit uachhe»
folgte ein Handsetzer Bursche , der ebenfalls zu den Tcn
koriften gehörte . Die Verhaftung war nicht so leicht,
denn der Bursche war mit einer sechsschüssigen Browns
tting -Pistole und anderen Waffen beivaffnet . Schließlich
gelang es doch der Polizei , ihn fcstzunchmcn . Im Lauft
der folgenden Tage tvurdcn noch zahlreiche Nerhastunge»
vorgenommen . Aus den verhafteten Männern ist nichts
hevauszubekcmmen , sie verharren in hartnmkigcm Still"
schweigen.

Die verhaftete junge Russin gibt au , Anna Schwari
zu heißen und an der Barre 4 zu wohnen . Bei eine»
Haussuchung wurden zahlreiche Schriften , Munitto »,
Waffen etc. entdeckt und beschlagnahmt . Näheres konnte
nicht sestgestcllt werden , man hat es aber vlleni Anschei»
nach mit einer gutorgpnisierten Anarchistcnbande zu tun
Ein Stempel enthält die Worte ; , Comitee communist «"
anarchiste de Lausanne ".

In der Schweiz sind in der letzten Zeit wiederhol
derartige Erpressungen vorgekommen und es herrscht be*
der Bevölkerung allgemeine Unruhe und Besorgnis . Di»
schweizerischen Blätter toenden sich in langen Artikeln
gen die russischen Anarchisieubauden und fordern die B »"
Hörden zur unnachsichtigen Ausrotttmg der Banb»
auf . Die Polizei entfültct eine fieberhafte Tätigkeit ul».
kW Harrptsitz der Terroristen ausfindig zu machen , \Jt
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Lokales.
Flörsheim , den 18. Januar 1908.

X Feuerwehrball . Morgen Abend findet im R -st.
»KaiseisaaU der diesjährige Feuerwehrball statt . In dem
Programm ist insofern eine Aenderung zu verzeichnen , als
>n diesem Jahre die Familie Hecker auS Biebrich beim Kon¬
zert Mitwirken wird . Da unsere wackere Wehr euch in Fr»
fim Jahre wieder olles ausbieten wird , um ihre Gäste zu»
sriedenzustellen , kann ein Besuch diese« so beliebten BalleS
nur empfohlen werden.

& Elektrisches . Man bittet uns UN Aufnchm- des
Folgenden : Rheinisch - Westfälisches Elektrizitätswerk Akt .-Ges.
>n Essrn o. d. Ruhr . Nach dem Rechenschaftsbericht haben
stch die an die weitere Entwicklung des Werkes geknüpften
Erwartungen erfüllt . Der Stromabsatz des Essener Werkes
stieg non 22,744,874 auf 37,247,406 KW »® tunben , also
um 70 Prozent und die Einnahmen von 2,143,680 JL.  auf
3,194,123 JL,  also um 1,050 .433 JL.  Die gesamten Ein¬
nahmen au « Strom , Zinsen , Mieten und Beteiligungen be¬
fugen 4 .793,454 ( -m Vorjahre 2 946 , 432 ^ .) , die gesam.
st » Betriebt - und allgemeinen Unkosten 1,878,234 ( im Vor«
lohre 1540 .527 Jt . ) Zu Abschreibungen drenen 800,000
OM Vorjahre 664,504 JL ) . Hiernach verbleibt ein Rein,
mwinn von 2,115,220 ( im Vorjahre 741 .400 Mk .) aus dem
7 Prozent ( >m Vorjahre 6 Prozmt ) Dividende verteilt w r-
den sollen . Das erste Quartal des neuen Geschäfts ] ihre?
?eigt nach dem Bericht gegen daS erste Quartal des Berichts¬
jahres eine weitere Zunahme der Stcomabgabe von 53 Pro
äent D >e Nruanmeldungen erfolgen für Groß - und
Kleinanschlüsse in so erheblicher Zah>, daß sowohl dai
"abelnetz , wie auch die Maschinen - und K sselanlagen wieder
um eine entsprechende Erweiterung erfahren mußten . Nament-
' ' ch ist e' ne besond °rs starke Zunahme der 2 ' chtanschlliss
sestzustellen . ( „ Helios " .)

Kameradschaft I88S . Mo- ;en nm 4 Uhr,
Versammlung im „ Deutschen Hof ' ( Jos . Bceckheimer ) .

Kanincheuzüchterverein „Fortschritt ". Jeden ersten
Montag im Monat Versammlung im Vereinslokal
(Fr . Jost .)

Sanitätskolonne . Samstag, den 18. Januar, abends8lla
Uhr , Versammlung im Husch.

Landwirtschaftliches.
£bili$a!ptter»«»femguano?

V ; i dem jetz' gen außerordentlich hohen Chiiisalpeter -Preise
ist es besonders ratsam , für die S ' wmrrhalmfrüchte , Kar
tofieln , G ' MÜse, Rchen und Zuckerrüben echten onfgeschlos.
senen Peruguano zu verwenden , umsomehr da hierdurch der

! Frucht außer den wertvollsten St ' ckstoffnteu zugleich auch
-die nötige Phosphorsäure und Kali in innigster natürlicher
Zusammensetzung zugeführt wird.

Peruguano  wirkt zweifellos auch sicherer , besser und
nachhaltiger als Chil salpeter.

Um indeß vorzügliche Resultate erzielen zu können , v
wende man nur die nachweislich allein echte Ohlen-
dorff ’sche „Füllhornmarke “ und hüte sich vor ollen
minderwertigen nochgeahmren M >rken !

Eingesandt.
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.
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Müller : Grüß Gott , Fr >u » d
Schulze.

Schulze : Ei Grüß Gott liewer
Freund , ich hun Dich jo in
14 Toag noch wt geseh ' , ich
hunn nit onnerscht gedenkt
als Du weeischt werre zu
Deim ol .te Eidöibl nooch
Berlin gereist.

er : Gott behüt , bei dem schlechte Wetter un bei bene
schlechte Zeite , do stiehn om gar nit die Gedanke zum
Berrase , do kann merr sich die liewe longe Daag ins
Pett lehe un kan » uffbass «, daß n er n ' t krank werd , wie
Wersch werkt ch bosseert ie.

Schulze : „ Was . krank warschte , e! zum Dunnerwcrre , was
Qotter dann geschlt?

^ » ster : „ Ach no , Koppw .ch, Schnuppe , all Kckftie hat ich
" >ner , Hot mer su lad geduh , daß im om Mittwoch
Dwend nit in die Singstunn vum Volksliederbund kumme
könnt . Desientw - je sein ich heit hauptsächlich bei Dich
kumme , um se Herrn , wasses do Neies gewe Hot?

Schulze : Neies gibtS do jeden Mittwoch Owend . ' deß waaste
j " , owwer detz allerneieste iss , da

M»n̂ "̂^ ? larrusitz«ug im „Hir
Zuller : Wie , was , e Narrnfttzung ? El mei Herz gieht

wer jo ordentlich uff wie e Dammnudel , no erzehl nor
emol weire , ich sein gonz erstaunt.

v | Mje : Die Sach war gonz onfach , de „ Jakob " met seine
H 'hneraage iS do erimm gerennt wie narrig un Hot elf
Humor - uv witzvolle Brieder uffgeschriwwe unneS Narrn-
komites war fertig , die dun also die großartig Sitzung!
»usarbeite.

«aller : Ach , deß tut mer jo su lad , daß ich nit do
^ sunst war ich doch gonz sicher aach bei dene Elf.

^ulze : Mach derr ko Gedanke , alt R -ttche , natierlich bist
«Lu aach do debei , do hunn ich ichun befor gesorgt , jetzt

nor > de ordentlich Stoff ebei brengst.
«aller ; Stoff ? Kiste un Kaste , Kerb und Mohne voll , ich
s"hn darr , deß muß e Sitzung gewwe . wie noch ko do
war . !

je : Außerdem solle 22 ausländische Komiker an dieser

Atzung teilnehme . Es iSs sunst noch hin un her ge-
aübbel » worn , awwer ich mußt hom , weil mei Fraa wer
r ° r bis 11 Uhr AuSgang genehmigt Hot unneS war su

baal onS.
was ich sage wollt , wann iss dann die ersch

»siaMlimMli !«
Von heute ab kommt zum Aus¬

schank ein prima Stoff
(extra gebraut)

nach Pilsner Jlrt!
So lange fler Uorrai" s,c S£ s.si ' eieiai- ,

isolrvemelgemng.
Mittwoch , den 22 . Januar , nachmittags von 1

Uhr an , werden im Gasthaus „ Zum goldnen Hirsch“
zu Bannheim versteigert:

20 rm eichen Nutzknüppel 9,50 m lang [zum Teil
Wagnerholz ] ; Scheiter rm4eichen , 22 kiefern ; Knüp¬
pel rm : 127 eichen , 28 kiefern ; Knüppelreisig rm:
238 kiefern ; Wellen Stück : 5680 eichen , 3810 kiefern
[Oberholzwellen ] ; Stöcke rm : 103 eichen , 107 kiefern.

Das Holz sitzt im Mönchwald auf den Abtriebs¬
flächen Abt . 72 und 85 an der Althegewaldschneise-
Sandhügelschneise und Mönchbruch -Allee , 20 — 35 Minu¬
ten von der Strasse Baunheim — Kelsterbach [sowie das
Dürrholz in der Forstwartei Raunheim ] .

Ferner wird noch folgendes , auf dem Lagerplatz.
Klaraberg sitzende Kiefernholz versteigert 3 rm Knüppel,
236 rm . Knüppelreisig und 7 rm Stöcke.

Die unterstrichenen Nummern kommen nicht zur Ver¬
steigerung . Auskunft erteilen die Grossherzogi . Forst¬
warte Damm und Rnppert zu Klaraberg und Förster
Hess zu Baunheim Man beliebe das Holz vorher an¬
zusehen.

Raunheim , 14 . Januar 1908.
0ro$$ber$oal. Herr. Oberförsterei.

_ _ _ _ _ _ Hämmerle.

Achtung. Achtung . Achtung.
Wer einen guten Kaffee trinken will , kaufe denselben

nur in der Kolouialwarenhandlung von Fr . Schichtei,
Untermainstrasse 20 . Empfehle solchen
Feinschmeckern ! aromatisch echt Mainzer Mischung.
Führe ebenso einen gutschmeckenden Perlkaffee zu
billigstem Preis Ferner empfehle ich besten Zucker¬
honig , lose und in sehr zweckmässigen Haushaltungs¬
dosen , gegen Husten und Heiserkeit . Echter Fenchel¬
honig und Hoffmanns Brustkaramellen , alle Marme¬
laden , Himbeersaft , Preisselbeeren , gute Salzgurken,
alle Arten Dörrobst . Bitte meine Aushängetafel zu
beachten.

Franz Schichfel,
Koluniiiwarevhondililw . Hntcrttunnftrafte 20

Pet . Jos . Hartmann,
Kartftäuso Ijof*Brauerei, i

Die

aß om 28 - Februar
rsch" stattfind

üenerälvmammlung
der Allg . Sterbekaffe „Pietät"  findet Sonntag,
den 10 . Januar , mittags 12 J/3 Uhr , bei Gast¬
wirt und Vereinsmitglied Adam Becker statt.

Tagesordnung.
1. Bericht des Vorsitzenden über die Tätigkeit des

Vereins,
2 . Rechenschaftsbericht per 1907,

üb « die » » lag - von Gas nnd « .risch. Die In - £ £ $ £ SSC'

0a$ und Elektrisch!
Morgen Mittag 1 Uhr , im Gasthaus „Zum

Hirsch"

Bürger■Uer$aminlung
teressenten werden gebeten , zahlreich zu erscheinen.

per Zentner 70 Pfg.

war,
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„- schun
Ja . was ich

^ ^ «omiteesitzung?
: Ei de nächste Mittwoch Qwend , Punkt 8 Uhr 11,

so darf awwer koner fehle , selbst wenner gestorwe iss,
un fer  Präsident , muß er ko ( tot ? , der Vetzerling)

No ja , desS werd klor , ich
M de 2 » . Februar . Also

^ ? ° chste Mittwoch.

Dfckwiirz
Speisekarfoffel per Zentn.

3 Mark
empfiehlt

Ignaz Konradi I.

5. Wahl eines Vereinsdieners,
6 . Vereinsangelegenheiten.

Es wird gebeten , die Versammlung der Wich¬
tigkeit halber von allen Vereinsmitglied 'ern zu be¬
suchen . Der Vorstand.

frei mich j . tzt schun
genacht Schulze , bis

Bekanntmachung.
t J ~ *e Lisi « der Gemelndemligliedcr und sonstigen Stimmbe-
sjĵ ” Qten für die Gemeindewahlen liegt vom 15 .— 30 . ds.
m ' auf der Bürgermeisterei dahier zur Einsichtnahme der

Ul ' gten offen.
vwrsheim , den 16 . Januar 1908.
_ Lamk, Bürgermeister.

Vereins -Nachrichten:
^ossentlichungen unter dieser Rubrik für alle Berein « kostenfrei.

Hum. Mnsikgesellsch aft . Samstag Abend9 Uhr Musik.
stunde und GesellschsistSob -' nd im BereinSlnkal ( Franz
Weilbacher.

50  Damen -dacken
Stück 1 .50 Mark und 2 .80 verkauft
Michel . Bleichstraße 11 , Wert das
fünf - bis zehnfache . —

von den Anglo - Continentalen
vormals Ohlendorffschen

Quanowerken

Nachweis - „Füllhornmarke"
lieh allein

üchter
n . „ „ als bester Dung
r eril S lük Hafer , Gerste , Kar-
u % **  toffeln , Runkeln , Zucker-

/T 4i . rüden , Gemüse und
IlllallO Reben

ist stets vorrätig bei

JV.Zeiger,Bad(Ueil&acü.
Tor allen minderwertigen sonstigen

Marken wird gewarnt.

Sonntag , 19. Januar 1908 „KaisersaaU

1 Feuerwehr - Ball
Wir bitten unsere Mitbürger , stch an dem Fest möglichst zahl¬

reich zu beteiligen . 3 J
Freiwillige Jcucrwehr Flörsheim.

Eintrittskarten sind ä 80 Pfg . bei den Mitgliedern , Sonntag Abend ä 1.— Mark
- zu haben.
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^ trotze Posten
♦ Herbst- und Winter Paletots
^ in englisch, tariert und gestreiften Stoffen, sowie Covercoat-
A ' (Stoffen , jetzt 6 —40 Mk., früher 15—80 Mk.

Große Posten

% Frauenpaletots
ä schwarz und farbig, in den größten Weiten vorrätig, jetzt 10 biö
d 100 Mk., früher 25- 150 Mk.
^ Große Posten
♦ Liftboys und Boleros
V in Samt, Pcluche. Astrachan, Tuch, jetzt 5 bis 80 Mk, früher
0  10 bis 150 Mk.

Damen -Konfektion
zu aussergewöhnlich billigen Preisen:

Große Posten

pfT Coftumes "WE
in Samt, Tuch, englisch kariert und gestreiften Stoffen,

jetzt 10 bis 80 Mk., früher 20 bis .170 Mk.
Große Posten

Abend- und Theatermäntel,
in modernen Farben und Ausführungen,

jetzt 0 bis 30 Mk., früher 25 bis 150 Mk.
Große Posten

Regenmäntel und Reisemäntel,
jetzt von 4 .50M k. anfangend, früher bedeutend höher.

Große Posten

Backfisch- und Kindermäntel %
in allen Größen vorrätig, bedeutend unter Preis.

Große Posten
Blusen

in Wolle, Seide, Samt, Spitzen,
jetzt S bis 30 Mk., früher 12- 80 Mk.

Costume-Röcke,

*
#
$

fchivarz und farbig, enorme Auswahl, jetzt von 2 Mk. an , a
früher bedeutend höher. W

Drucksachen jeder Art I
#

❖

für Handel und Gewerbe,
für Familie und Gesellschaft,

liefert schnellsten« in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei. ♦

SSGESTK8G « GGS » KKTSSGj

S Griebenkuchen 8!
I ftf  Futterzwecke1
A hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich W

untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°0 Ei-
Sr weis, 1.67°/o Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehleni 2?

8 stscdgeraatzu. flmpt, Malnr. «
M fclargarintalgschnieize und Seifenfabrik. | j|

-Lager ron OelFdssern iu allen Grössen. -

0  Mb!
wie häßlich sind alle Hantuurciuigkeitcn
und HantanSschläge , daher gebrauche man

KttM>t»sLakl>«i1ttrschwlstl-Srift.
Zu haben iu der Apoihcke.

Für jede Art Grundbesitz-
Stets la.

vor-
genrcrkt!

fftmihftiffilliliPH ' Htlftt flßcr  Art vermittelt,K. Fischer,  Frank-
Oliillv | lHln !tlit .ialill | i furt a.M., Rotschildallce 13. Telephon,

Ruf 10780. — Vertreter ges ucht.

e»
mein 1896 gegrünt!. Geschäft wieder über¬
nommen, ich liefere nur garantiert reinen
Natur -Citroneusaft aus frisch. Früchten
(lange haltbar ) zn Küchenzwecken. Bereitung
erfrischender Limonaden und zur allbe¬

kannten mit bestem Erfolge angew.

Habe

Citronensaftknr
«eg- Gicht> Rheuma.
Fettsucht, GaUen» und
Magenleiden. Leser dieser
Zeitung erhalt . Probe-Fläsch¬
chen nebst Auweis. ttnd Dank¬
sehr , viel. Geheilter gratis n.
franko oder Saft von ca, 60 Citr.
Mk. 3.25, von ca. 120 Citr. M,
5.50 franko.
HeinrichTrültzsch,BerlinO.34,KönigsbergerStr. 17.

Nur acht mit Plombe

H. I.

KütÜlonoiulen, -Toursn,TnaHÖönsl
Ta.elscfinuick, HtyforUeits- ti. LSrniartik*!, karno.1,
Kopfäotisckunqen, Saaldekoratiorton un l KcsUime,
Bi oniiiaa.it r u. R quisiten. Theaterlitsratitr ti. rcu*ik.
Humcristka , Vere’i^ ifthnen, Verelnsaiilkcl, Theater-
hühnen. Illnstr . Katalog 183 pto I908gratia n. franko.

-- ' Ŝ rnhard k̂ lcNter , Köln a . Rhein»
• d Fabrik 189._ ■+-

Jahnen, Ä
Cognac

Scherer
-fi In allen Preislagen.
CoQnaC, Hervorragende deutsch » Merke.

xsc  Preise auf den Etiketten. =
ScJtrr’.yACo. Langt ». ( Frtnk/ .a.U.)

Alleinige Verkaufsstelle: ■
Fr . flaack , Apotheke 1

Flörsheim . |

Verlangen Sie gratis
Probenununer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
STU , Kodutrcmc B -U

Königliches Theater Wiesbaden.
Vetöffentlichung ohne Gewähr einer evenl. Abänderung der

Vorstellung. _
Samstag , 18. Jan . Ab. D „Ein Fallissement."
Sonntag, 19. Jan -Ab. 0 .„Tristan und Isolde." Ans. 6‘/s
Montag, 20. Jan . Ab. A „GaSparone."
Dienstag, 21. Jan . Ab. C „Der Barbier von Sevilla."
Mittwoch, 22. Jan . Ab. B „Hedda Gabler."
Donnerstag, 23. Jan . Ab. D Gastspiel Alvarez. „Samso»

und Dalila." (Saimon Herr Alvarez).
Freilag, 24. Jan . Ab. A „Boccaccio".
SamStag, 25. Jan . Ab. C Kleine Preise. „MaOa Stuart ."
Sonntag, 26. Jan . „Max und Moritz" Volkspreise

| Aus- 3 Uhr. Ab. B „Die Fledermalis" Ans. 7 Uhr-,
Spielplan des Restdenztheaters

Wiesbaden.
(Wenn nichts andere« angegeben Anfang7 Uhr.)

(Dutzend- und Fünfziger Karten gültig, wenn nichts anderes
angegeben.)

Samstag . 18. Jan . 4 Uhr Nachm. Bühnengroße Projektioiiö
Vorführungen des Weltreisenden Joachim Hanns>
7 Uhr Abdö. Neuheit ! Kinder.

Sonntag, 19. Jan . 7*4 Uhr nachm. «Ganz der Papa ",
7 Uhr abds. „Kinder".

.Montag, 20. Jan „Herthas Hochzeit", Vorher:
„Die Japanerin ".

Dienstag, 21. Jan . „Kinder".
Mittwoch, 22. Jan . „Kean"
Donnerstag, 23. Jan . „Staatsanwalt Alexander."
Freitag, 24. Jan . „Kinder."
Samstag, 25. Jan. Neuheit! «Kolonialpolitik."



io
r -H

erl

i'
s  5 S *- 5 . *s

vO'« ..L £ ? £
•ff \ " f g. _ ,3 -ff -ff 8 »

'V sw 2 ir> ^ "t* g
0 £̂ *“ A Tr. O >~»» t-» <̂» ^ ft,

f p s - fi ’i « !^ ^ o ~ 5
«3 H « fc w - ^ o
V 3 .§.'2 “ ~ e ^ -~

& vW •.;: «ra >s
-ff « 5 Ks

s |dn &;|
7! ^ / > C <5 49 -~ •v •- £ K i—,«J, L L 8>̂ Z 8 , H

' '1

> g | 'g -S 1 'egg n 'A g 4? S e .S;S - kr T - 2 'sr 5 v ci ~ *? w 5 ^& ^
» . o __ fi c> o j r̂k». j-* »/i ."ti o **“' ■*•*k *- rä

wC. *̂ ?
e  J E c B  .

Ü ü -ES/ > '' c' s «.*9 -  jsc - «r 2 1£ 5 » -s 2 tg «?

I S b» £ § | |f i | n | Ö £ .1 5 IsAlf'rj r* fi —« «t 43•??i"V « «-7 »->}/\ t>i fl
° 5 c c 0 .L ,r‘^ ^ 5 >®*2 § l° ö S *» ^ a §>*>S 5 * .l3 .o — m « xr c « _ '4—o <y >tj tr
« 8 « L - - rj -% § « . .5 *? 8 gsfiS ? w « ss „ 8 " g « o '* « 5 t?£ trfc g
£2 " « r - ^ 8 5 "; ^. geCu .; s S ^ i c S

Ogi , ° --§ nf “-'E önr " A..8 8 « ^ au :/
S £ q .äI s , J - S .. * ä " o 8 .I. s - ‘3

•a »L»
-K ^>2 ssr.

s - | * 5 % S ». i . Ts '. 5S ^ ' % -=

2 | ^ EM " § 11 ^ 2fi ^ 11 ;§ ;s'
2 g u » c R5» u .
B | gjJ u tri > L .?. LL Z 51 -2 8 w:

c .Hj *} 5 v§-/O gw

# * l * l*wO*
.L.u" *S ^ <S g‘ s«>° »ta LSxL 8 3 a .s — ’W

n - « •g -'A ,n .a .2 « ast
S ö j S X ' ÄU)' ^ d- r. ' o. C cQ o

IKg -s g 3 " ;2 -n
9 _2. fcg .-g-.Sl 3 Hs « .

vO / >
r:f . .ZZ

^ tz -'S§ ' ß >6.2f w ‘o ’S ^ r ~ - >1± ° ° ^ »a ^ c c
Sa u ^ § ,gn - « - .o 5 ^ |
Sf -p-a £ t?>8 - S „ . >f> O. r». St-o Ä -= 8~
E WSS ° 9 " ^ 2l « KK % ^ S?

L
/s V5er» <=r>c5v

t* 8 >I - c5 o
$s 8^« .a

i | ltü »s » ; - 8k '
O o ^ . , ■*** rl Co ‘" ^ 'U 5i s ’/j «/TeüLjzs, v OT3 c r Ö V TT'"=1

S | - § * | : a | olif3
.: : ? iir : '3 s4 ^ i

•ff« C:

MZ  ItrS ^ . ^ ss as e 8.,?. n ta .3 -9_
o~« o c — *rr

t - f .8« c 'l2 - aS . | na? S E2 .2.S M _ d - . ' tH ctj 33
'3 T ’F -§

•ff

- I «i ^ Ifs  5 a :E ^ | , ^ -S 2 gf i ftgZHll aSii&lfilli ZZi .Si ©i nl i ^1&n  AL
*rr

*8? . .

i » & £
a 8

.8
£ . w «5 -3 ^L» I-V

.y « ss SS=. M r:

■:r8 43-
«5n t>_i

wÖ ^

ß §

E -ff© .5

/a •?

e ä




	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]
	[Seite 85]

